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Wirtschaft und Gesellschaft

R:DC Jahrbuch tür dıe Ordnung on Wırt- ständnisses wI1ssen, sondern auch ehrlicher
chaft un Gesellschaft Zur Verfassung Auseinandersetzung mM1t dagegen erhobenen

eichteder Freiheıit. Festgabe für Friedrich VO Einwendungen bereıt sind Ogar
Selbstironisierung fehlt nıcht, WE Ma-Hayek Stuttgart: Fischer 1979 X 455

Kart. 68,— [agodı seinen Beıtrag 99  he Market and Plan-
CC  nıng (45—60) dahın zusammental$st: „Plan-Von den 28 Beiträgen 7{ dieser Festgabe für

NS Hayek siınd einer 1n französis:  er, 1:3 nıng MUST be limited, but tor the very PUurpOSC
of limiting plannıng the NECESSAaLY mM1N1-

in englischer und 1n deutscher Sprache sCc-
IMu there has be sOMIMNE plannıng“ (60)schrieben. Besonders reizvoll sınd gleiıch die
urch eiıne ungeschickte Außerung hattebeiden ersten. Popper, „Epistemology an
Hayek den Eindruck erweckt, lehne sozialeIndustrialization“ (1—20), un Niıshıyama,

„Anti-Rationalısm Critical Rationalism“ Gerechtigkeit verständnislos ab; Aazu bringt
Watrın 1n „Grenzen der Gleichheit 1n einer

(21=41) Hayek hatte sıch ZAR Antıi-Rationa-
freiheitlichen Ordnung“” (159-175) dıe nötige,Iısmus bekannt, jedoch, alıs das mißverstanden
den Anstofß ausräumende Klarstellung (169,wurde, geäußert, dıe VO Popper gepragte Be-

zeichnung „kritischer Rationalismus“ bringe Fn Z3) Nell-Breuning 5 J
vielleicht treftender das 70 Ausdruck, W 4s

meıne. In dem ersten Beitrag entwickelt Pop- Hambaurger Jahrbuch für Wıirtschafls- UN
pCI se1ine Posıtıon, die seiner Meınung nach Gesellschafispolitik. Hrsg ORTLIEB,
siıch nıcht völlig mi1t derjenıgen deckt, dıe MOLITOR un KRONE. Jahr Tubin-
den Liberalen „ VON Heıne bıs Hayek“ SCcH Mohbhr 1979 294 Kart.
chreıibt Der unverkennbar seınem Lehrer Diese Ausgabe des Jahrbuchs bezeıich-
Hayek auch menschlich sehr nahestehende Ja- NCeLt sıch als „Festausgabe für arl Jantke Zu

panısche Autor des 7zweıten Beıtrags greift das 70 Geburtstag“. Dıie Herausgeber wandten
sıch rühere Schüler und wissenschaftliıcheauf, erläutert Hayeks Posıition und raumt Dıt-

ferenzen AUS. So bilden diıese beiden Beiträge Mitarbeiter des Jubilars, deren jeder Aaus se1-
eıne gzute Einführung 1ın die Festgabe, die VOo  a} e Arbeitsgebiet beisteuern sollte:
verschwindenden Ausnahmen abgesehen Banz demzufolge der Band sıch Aaus Beıträgen

allerverschiedenster ArtN, die sıch 1n1n diesem vornehmen inn gehalten ISt. Hayek
wırd höchst respektvoll behandelt;: das edeu- keinerle1 andere Ordnung bringen ließen, als
tet ber urchaus keıine Beweihräucherung der s1e nach dem Alphabet der Verfassernamen
Verhimmelung. Z weı Beıiträge, Kupp, autfzureıihen. Der Blick aut das nhalts-

verzei  NI1s wırkt abschreckend. ber 1194  —„Zweikammersystem und Bundesverfassungs-
gericht“ (95—104), un Woll, „Das Wih- sollte sıch ıcht abschrecken lassen. Neben e1nN1-
rungssystem eıner Ffreiheitlichen Ordnung“ SC Themen, die NUur eınen beschränkten Kreis
SS  9 nehmen sich dıe Freiheit, wel VO  3 Interessenten ansprechen, findet der Leser

eıne stattliche Zahl sehr beachtlicher un! le-Vorschläge Hayeks, die allerdings c<elbst
vielleicht nıcht ganz ghat, als enswertie Beıträge. Grundsätzlich bedeutsam

sınd Hılger - Zum Problem VO:  } Tradıtionutopisch erweisen. Au 1n anderen Beıträ-
SCIL findet sıch neben lebhatter Zustimmung INIL Traditionsbruch beı dam Smith“
uch manche substanzılerte Kritik. Ich nehme (33—55) un: Schelsky „Die Erfahrungen
A} da{ß Hayek selbst das als ıh ehrend wertet VO Menschen“ —2 Krüger chreibt
un seıne Freude daran hat manches Beherzigenswerte, jedoch mM1t viel

Weıtaus dıe meılsten Beiträge vermeiden Temperament ber „Verfall der poliıtischen
Dogmatısmus und Triumphalısmus und 18.SSCI1 Moral als Ursache des Untergangs VO: taa-

erkennen, da{fß ıhre Vertasser nıcht 1Ur die ten  A (121—-132). Gut ausgceWOSCH erscheint
renzen liıberalen Welt- un Wirtschaftsver- mıiır, WwWaas Landauer ber „Geschichtliche
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